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um

Preußischer Landtag
Herrenhaus 16 Sitzung vom 19 Mai

Präsident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung
I2 /2 Uhr

Am Ministertisch Maybach v Scholz und Friedberg
Das Stempelsteuergesetz der Nachtragsetat und das Gesetz be

treffend die Bestimmung des Wohnsitzes im Sinne der rheinischen
Gemeinde Verfassungen werden debattelos in der Fassung des Abge
ordnetenhauses angenommen

Berathung des Gesetz Entwurfs betr Abänderung der Städte
ordnung für die 6 östlichen Provinzen Antrag Straßmann

Geh Rath Halb ei erklärt daß die Regierung ihre Zustimmung
zu dem Gesetze wohl nicht geben würde

Die Oberbürgermeister Boie Potsdam von Forckenbeck
Berlin und FriedenSburg Breslau halten das Gesetz für noth

wendig letzterer unter Betonung der Verhältnisse wo durch die Aus
lösung nichts gebessert worden sei

Geh Rath Ro ell bittet um Ablehnung des Gesetzes und hebt
hervor daß das Haus einem solchen Gesetzentwurf wenn er von der
Regierung vorgelegt würde niemals zugestimmt hätte weil dadurch
eine Bestimmung für den Osten aufgehoben würde die in Rheinland
und Westfalen in Geltung bleibe

Der Antrag wird mit großer Majorität angenommen
Es folgen Petitionen Ueber eine derselben wegen Ver

schärfung der Abwehrmittel gegen den Kontraktsbruch der ländlichen
Arbeiter geht das Haus zur Tagesordnung über nachdem Minister
Friedberg die Ansicht der Regierung dahin kundgegeben daß die
bestehenden Gesetze die volle Handhabe bieten dem Kontraktbruch ent
gegenzutreten Die Oberstaatsanwälte seien mit Instruktionen bereits
versehen worden

Herr v Bernuth sprach darauf dem Präsidenten den Dank
des Hauses für die Gefchäftsleitung aus welchen Herzog von Ratibor
mit einem Dank an die Mitglieder sür ihre freundliche Unterstützung
feiner Geschäftsführung erwiderte

Herzog von Ratibor giebt darauf die übliche GeschäftSüber
sicht und schließt die Sitzung mit einem begeisterten dreifachen He
aus Se Majestät den König in das die Versammlung einstimmte

Schluß 3 Uhr 30 Min

Abgeordnetenhaus 91 Sitzung vom 19 Mai
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 V Uhr
Am Ministertisch von Pnttkamer uno mehrere Regiernngs

Kommissare
Auf der Tages Ordnung steht zunächst der mündliche Be

richt des verstärkten Gesamnttvorstandes betreffend Errichtung
eines neuen Geschäftshauses sür das Haus der Ab
geordneten

Frhr v Hüne Referent begründet den bereits mitgetheilten
Antrag des Gesamnttvorstandes welcher zwei Grundstücke eines am
Schiffbauerdamm und eines an der Unterbaumstraße zur Wahl
stellt Eine Reihe anderer Vorschläge welche die Staatsregierung
in einem Schreiben vom 12 Mai gemacht habe habe der Vorstand
als ungeeignet zurückweisen müssen

Abg v Limburg S tirnm erklärt sich nebst Fraktionsgenossen
aus Sparsamkeits Rücksichten gegen den Antrag des Gesamnttvorstan
des Vorläufig solle man warten bis zur Vollendung des neuen
Reichstagsgebäudes alsdann könne man entweder sür immer das
bisherige Reichstagsgebäude beziehen oder wenn man das nicht
wolle könne man auf dem jetzigen Grundstück des Abgeordnetenhauses
unter Zuhülfenahme des Civilkabinets einen Neuban errichten

Abg Iaussen Centrum bringt einen den Ausführungen des
Vorredners entsprechenden Antrag ein mit der Maßgabe vorläufig
die Räume des Civilkabinets mit zu Hülfe zu nehmen

Abg Richter Hagen Ich bitle den Antrag des Gesamntt
vorstandes abzulehnen denn wir sind im Lande nicht reich genug um
solche Aufwendungen sür unser Geschäftsgebäude zu machen wie jener
Antrag es erheischt Wenn wir 5 6 Mill sür den Bauplatz auf
wenden dann kostet uns das ganze Gebäude schließlich 16 18 Mill
Wenn wir sehen daß wir sür nothwendigere Sachen um ein paar
Mal hunderttausend feilschen um nicht Steuer Erhöhungen noth
wendig zu machen dann dürfen wir so große Aufwendungen für uns
nicht machen Außerdem ist ja nunmehr Aussicht auf Freiwerden
des alten Reichstagsgebändes und das ist für unsere Zwecke recht
praktisch eingerichtet Zustimmung Dazu kommt daß wir die
Hindernisse welche ein Hinzunehmen von benachbarten Terrain zum
alten Reichstagsgebäude entgegenstehen mit der Zeit wohl doch noch
überwinden Gegen die Inanspruchnahme des Civilkabinets hier
nebenan bin ich ferner entschieden und zwar um deswillen weil man
uns dann gewiß später mit der Forderung eines Prachtbaues sür ein
neues Civilkabinet kommen würde Sehr richtig Ich bin aus
all diesen Gründen dafür heute überhaupt keinen bindenden Beschluß
zu fassen um so mehr als wir heute gar nicht beschlußfähig sind
Schon aus diesem Grunde sind wir ebensowenig wie materiell eben
sowenig auch formell im Stande einen Beschluß zu fassen der uns
sür die Zukunft bindet Beifall

Abg Janssen motivirt seinen obigen Antrag
Abg v Heeremann weist gegenüber dem Abg Richter darauf

hin daß das Haus selbst ja durch einen im Jahre 1882 gefaßten
Beschluß die Räumlichkeiten des alten Reichstagsgebändes bereits als
unzureichend bezeichnet habe Dann solle man doch nicht jetzt wieder
auf dies Projekt zurückkommen Redner befürwortet den Antrag des
Gesamnttvorstandes

Abg Reichensperger Cöln pflichtet im Wesentlichen dem
Abg Richter bei Was der Gesammtvorstand vorschlage sei viel zu
kostspielig Statt dessen solle man lieber entweder in den jetzigen
Räumen verbleiben von deren vergiftender Wirkung er trotz
Mjähriger Mitgliedschaft des Abgeordnetenhauses nichts gespürt habe

oder man solle das alte Reichstagsgebäude beziehen Halte man
letzteres nicht sür auf die Dauer solid genug hergerichtet so würden
ein paar hunderttausend Mark genügen um Abhilfe zu schaffen
Gegen die Inanspruchnahme der Räume des Civilkabinets hat Red
ner dem Abg Richter entgegen keine Bedenken denn wenn später
die Regierung mit einer Forderung sür ein neues Civilkabinet kommen
würde so würde doch hoffentlich das Haus dasür sorgen daß dieser
Neubau nicht zu kostspielig ausfalle

Abg v Beuda bittet das Haus kurz wenn es wie wahr
scheinlich den Antrag des Gesamnttvorstandes ablehne dann auch alle
anderen heute vorgeschlagenen Resolutionen abzulehnen also vorläufig
alle Beschlußfassung auszusetzen

Abg v Zedlitz spricht für Ablehnung des Antrages des Ge
samnttvorstandes der dem Lande zu viel Kosten auferlege Das
alte Reichstagsgebäude sei vollkommen ausreichend Eventuell aecep
tire er auch die Hinzunahme des Civilkabinets zu dem jetzigen Ge
schästsgebände

Abg Douglas tritt dahingegen den Ausführungen des Abg
Heeremann bei

Abg Köhler ist gegen den Antrag des Gesamnttvorstandes
Er plaidirt sür den ersten Theil des Janssen schen Antrags welcher
das alte Reichstagsgebäude empfiehlt dagegen erklärt er sich gegen
den zweiten Theil dieser Resolution betr das Civilkabinet er bean
tragt darüber gesonderte Abstimmung Die Abstimmung ergiebt nun
mehr Annahme des ersten Theil des Janssen schen Antrages also die
Regierung zu ersuchen das alte Reichstagsgebäude definitiv für das
Abgeordnetenhaus in Aussicht zu nehmen Der zweite Theil des
Janssen schen Antrages betr die Hinzunahme des Civilkabinets wird
abgelehnt

Eine Petition von 15 dem Verbände Deutscher Privat
Feuerversichernngs Gesellschaften angehörenden Gesellschaften
um Außerkraftsetzung einer von der Regierung in Schleswig erlassenen
Polizeiverordnung betr Präventiv Koutrolbestimmnngen gegen Ueber
versicherung wird auf Autrag der Petitions Kommifsion der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen

Außerdem wird beschlossen die Regierung um Vorlage eines
Gesetz Entwurfs behufs Regelung der aus der Ueberversicherung für
die öffentliche Sicherheit erwachsenden Gefahren in Schleswig Holstein
zu ersuchen

In der Debatte hierüber betonte der Abg Meyer Breslau
gegenüber dem Abg v Hülsen die Verdienste der Privat Versiche
rnngs Gesellschaften die ohnehin in ihrem eigenen Interesse bestrebt
seien sich gegen Ueberversicherungen der Versicherungsnehmer zu schützen
Im vorliegenden Falle könne man überdies ein überzeugter Anhänger
der Präventiv Controle sein und eine gesetzliche Regelung derselben
für wünschenswerth halten und man müsse doch trotzdem sich dem
Antrage der Kommission aus dem Grunde anschließen weil die Schles
wig sche Verordnung in unzulässiger Weise sogar in Privatrechte
eingreife

Nachdem sich der Abg v Meyer Arnswalde gegen den Antrag
der Konnnission erklärt spricht anch der Reg Kom Geh Ob Reg R
Forck gegen den Kommissionsantrag Man möge über den even
tuellen Inhalt der Verordnung denken wie man wolle die Schles
wig sche Regierung habe jedenfalls Recht daran gethan die Verord
nung zu erlassen um der Braudstiftungs Noth im Schleswig schen
welche lediglich durch Ueberversicherungen veranlaßt sei abzuhelfen
Auch bestehe über dle Verordnung gar keine Aufregung letztere bestehe
höchstens bei Versicherungs Agenten und bei denselben nahestehenden
Zeitungen

Abg Westerbnrg hebt nochmals als Schwerpunkt der ganzen
Frage hervor daß man möge über den materiellen Werth der Ver
ordnung denken wie man wolle dieselbe gesetzlich unzulässig sei Der
Gegenstand könne wohl gesetzlich geregelt werden aber nicht durch eiue
lokale Polizei Verordnung

Abg Wagner Osthavelland pflichtet dem Regierungskommissar
bei unter Berufung auf den in Schleswig vorhanden gewesenen
öffentlichen Nothstand der den Erlaß einer solchen Verordnung
rechtfertige

Abg Meyer Breslau nimmt zunächst die Legitimation der
Petenten zu ihrer Petition in Schutz gegen die von dem Vorredner
erhobenen Angriffe Die Petenten haben ein geschäftliches Interesse
und ein solches liegt jeder Petition zu Grunde Die von beiden
Vorrednern bestrittene Erregung bestehe in Wirklichkeit im Schleswig
schen und zwar in Folge der häufigen Strafmandate welche auf
Grund der Verordnung erfolgen Dabei sei die gerichtliche Ungiltig
keitserklärnng der Verordnung iu letzter Instanz nur noch eine
Frage der Zeit Er Redner wünscht ja prinzipiell ebenfalls Schutz
gegen die Gefahren der Ueberversicherungen aber das stehe hier ab
solut nicht zur Debatte

Nachdem noch der Referent Abg Sch mieder ebenfalls mit
Rechtsgründen den Antrag der Kommission motivirt beschließt das
Haus Annahme der Anträge der Kommission

Auf Antrag v Schorlemer Alst vertagt sich das Hans bis
heute Abend Vs Uhr worauf der Präsident v Köller noch die üb
liche Geschäftsübersicht über die heute endende Session giebt worauf
Abg v Bockum Dolffs in hergebrachter Weise dem Präsidium deu
Dank des Hauses auSspricht und der Präsident mit dem Dank
sür die wohlwollende Unterstützung seitens des Hauses erwidert
Nach dreimaligem Hoch aus den König schließt die Sitzung bis heute
Abend 7 /z Uhr Schluß 3 Uhr

Bereinigte Sitzung der beiden Häuser des Landtags
Präsident des Herrenhauses Herzog v Ratibor eröffnet die

Sitzung um 7 l/z Uhr und beruft zu Schriftführern die Herren
v Osten Dietz Bohtz und Delins

Am Ministertische nehmen Platz v Pnttkamer v Bötticher
Maybach v Scholz v Goßler Kriegsminister Bronsart v Schellen
dorss Friedberg

Minister v Pnttkamer Ich habe dem Hause eine Aller
höchste Botschaft mitzutheilen Ich habe den Auftrag die Session
des Landtages heute am 19 Mai zu schließen Im Namen Sr
Majestät des Königs erkläre ich die gegenwärtigen Sitzungen des
Landtags für geschlossen

Der Präsident sordert sodann zu einem dreimaligen Hoch auf den
König auf in welches die Versammlung laut einstimmt woraus das
Haus auseinandergeht

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 19 Mai er

Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Dr Müller
Bon Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

die Herren Stadträthe Drhander von Holly und Stadt
baurath Lohausen

Entschuldigt waren die Herren Gneist Dehne Bau
meister Schulze Görlitz Der nachgesuchte Urlaub wurde
den Herren Bethcke Simon Jentzsch auf 4 Wochen und
Herrn Hartmann auf 14 Tage bewilligt

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor
sitzende der Verdienste welche sich der am Freitag verstor
bene langjährige Stadtverordnete Herr Kaufmann W einack
um die Stadt erworben und forderte die Versammlung
auf das Andenken des Verstorbenen durch Erheben von
den Plätzen zu ehren

Hierauf trat man in die Erledigung der Tagesord
nung ein

1 Referent Herr Steinhaus Zur Regulirung des
Mühlweges vor dem Grundstück des Diakonissenhauses
waren 8260 bewilligt worden Diese Summe ist
jedoch um 1256 24 H überschritten worden was haupt
sächlich dadurch veranlaßt ist daß die Aufgangstreppe hat
zweiarmig angelegt werden müssen Die Versammlung
nahm den Antrag des Magistrats diese Überschreitung aus
Tit XVII 4 nachzubewilligen auf Empfehlung des Refe
renten ohne Diskussion einstimmig an

2 Referent Herr Steinhaus Durch die Niveau
Regulirung des Mühlweges haben an 9 Grundstücken die
Eingänge tiefer gelegt werden müssen und die Adjacenten
haben bereits die nöthigen Stufen von Granitsteinen her
stellen lassen Die Kosten dieser Stufen fallen der Stadt
zur Last Da jedoch diese Stufen eigentlich von Sandstein
hergestellt werden sollten so hatte die Baukommission vor
geschlagen daß die Adjacenten die entstandene Differenz
zwischen den Preisen für Sandstein und für den theurern
Granit selbst tragen sollten Damit haben sich jedoch nur
5 Adjacenten welche überhaupt nur eine Stufe ins Grund
stück bekommen haben einverstanden erklärt während die
übrigen sich weigern die Differenz zu tragen Der Ma
gistrat beantragt nun aus Tit XVII 4 die Kosten für
die Stufen für Sandstein 1057 56 betragend be
willigen zu wollen erklärt aber daß er auch damit einver
standen sein werde wenn die Versammlung in der An
nahme daß Granitstufen verwendet werden mußten den
Preis für dieselben im Betrage von 1223 87 be
willigen würde

Nachdem auf eine Anfrage des Herrn Bethcke wie es
käme daß die Adjacenten diese Stufen eigenmächtig hätten
herstellen lassen Herr Stadtbaurath Lohausen geantwortet
daß eine Verzögerung dadurch herbeigeführt worden sei daß
der Magistrat erst ein Rechtsgutachten eingeholt habe ob
die Stadt zur Tragung dieser Kosten verpflichtet sei und
daß deshalb der Bescheid auf die von den Adjacenten ein
gereichte Petition um Herstellung der Stufen habe hinaus
geschoben werden müssen wurde auf Antrag des Herrn
Bethcke die Summe für die Granitstufen im Betrage von
1223 87 einstimmig angenommen

3 Referent Herr Kilburger Für die Einzugs
Feierlichkeiten des Kaisers am 16 September v I waren
23 000 und für die Luther Feier 3000 bewilligt
worden Es sind nun dabei aber für nicht vorher zu sehende
Arbeiten Mehrkosten entstanden welche bei dem ersteren
6376 96 H, bei der Lutherfeier 903 33 betragen
Diese Überschreitungen bittet der Magistrat nachbewilligen
zu wollen

Der Korreferent Herr Zander empfiehlt ebenso wie
der Referent gethan diese Nachbewilligung auszusprechen
und fügt noch hinzu daß ein Inventar im Werthe von ca
4000 an Büsten Wappen Fahnen c von dieser Ein
zugs Feierlichkeit herrührend vorhanden sei

Auf eine Anfrage des Vorsitzenden daß hierbei Ver
untreuungen stattgefunden hüben sollen antworten die Herren
Referent und Korreferent daß die Einnahme am Tage der
Uebernahme ihres Referates nicht gebucht gewesen sei Es
seien aber nachträglich die für Vermiethung von Sitzplätzen
auf den von der Stadt erbauten Tribünen vereinnahmten
283 noch abgeliefert worden sodaß jetzt die Rechnungen
und Beläge vollständig in Ordnung seien

Bei der Lutherfeier ist die Überschreitung namentlich
durch die Beschaffung der an die Schulen vertheilten Luther

büsten und durch die noch in letzter Stunde beschlossene
Illumination hervorgerufen worden

Beide Überschreitungen wurden hierauf einstimmig
nachbewilligt

4 wird wegen Abwesenheit des Referenten aus die
nächste Sitzung verschoben Anschließend an den Bericht
der Petitionskommission über die verweigerte Zuschlags
ertheilung bei der Submission der Pflasterung des Böll
bergerweges wird noch ein Antrag des Referenten zur Ab
stimmung gelangen welcher dahin geht daß der Magistrat
die im Jahre 1880 gewählte gemischte Kommisston zur
Prüfung der bei städtischen Bauten bisher in Anwendung
gekommenen Submissions Bedingungen baldigst zusammen
bcrufen soll

5 Referent Herr Grüneberg Die Rechnung der
Quartieramtskasse pro 1 April 1882/83 balancirt in Ein
nahme und Ausgabe mit 31004 27 Dieselbe ist
geprüft und sür richtig befunden weshalb die Versammlung

auf Antrag des Referenten ohne Weiteres die Decharge
ertheilte

6 Referent Herr Meier Beim Neubau seines
Hauses hat der Restaurateur Herr Eberhardt in der großen
Ulrichstraße 1 60 ym und in der Spiegelgasse 1 62
behufs Jnnehaltnng der Fluchtlinie abgetreten Als Ent
schädigung sind für die 1,60 M 80 für die 1,62 PN
welche geringeren Werth haben nur 48 60 in
Summa 128 60 festgesetzt womit sich Herr Eber
hardt auch einverstanden erklärt hat

Die Versammlung bewilligte diese Summe aus
Tit XVII 1 oder falls diese Pos schon verbraucht sein
sollte aus xos 4

7 Referent Herr Steinhaus In der Dienstwoh
nung des Garteninspektors Herrn Kriele sind einige drin
gende Reparaturen vorzunehmen welche 890 Kosten ver
ursachen werden Auch diese Summe wurde auf Antrag
des Referenten ohne Weiteres aus Tit XVII 4 bewilligt
und von i/z 6 Uhr ab in geschlossener Sitzung verhandelt
in welcher zu Armenvorstehern die Herren Kaufmann Hen
ning Charlottenstr 11 Kaufmann W Boehr Leipziger
straße 29 und Buchbindermeister Schwarz Leipzigerstr 20
gewählt wurden

Loeales
Halle 19 Mai

Ordensverleihung Dem Geheimen Regie
rungs Rath und außerordentlichen Professor der Theologie
an unserer Universität Dr Kr am er ist der Königliche
Kronen Orden zweiter Klasse verliehen worden

jKonserenz Heute Nachmittag 2 Uhr traten die
Herren und Damen des Lehrerkollegiums der städt Volks
schulen zu einer längeren Konferenz zusammen und fiel des
wegen der Nachmittag Schulunterricht aus

sJnnungs Ausfchuß Der hiesige Handwerker
Jnnungs Ausschuß hielt gestern Abend im Restaurant zum
Eiskeller seine Generalversammlung ab welche von 6 In
nungen durch 20 Vorstandsmitglieder beschickt war Der
erste Gegenstand der Tagesordnung war die Wahl des Vor
standes Zu Mitgliedern desselben wurden gewählt und
nahmen dankend an die Herren als Vorsitzender Schiefer
und Ziegeldeckermeister Zander als Stellvertreter Glaser
meister Heinrichshofen als Kassenrendant Glasermeister
Mattick als Stellvertreter Tischlermeister Schumann
als Schriftführer Stellmachermeister Jänicke als Stellver
treter Bäckermeister Bey er Auf Antrag des Letzteren
wird das laufende Etatsjahr für den Verein als vom ersten
April beginnend angenommen Hierauf wurde zu einer län
geren Besprechung geschritten über den vom 30 Juni bis
2 Juli in Frankfurt a M stattfindenden allgemeinen deut
schen Handwerkertag Die Versammlung nahm von der be
züglichen Einladung Kenntniß Der Ausschuß wird sich mit
dem Handwerker Meisterverein zu einer eventuellen Beschickung
desselben in Verbindung setzen Den beantragten Anschluß
sämmtlicher hiesigen Innungen mit seinen einzelnen Mitglie



dem an den deutschen Handwerkerbund erachtet der Jnnungs
Ausschuß nicht nur für wünschenswert sondern auch für
leicht thunlich als der Beitrag ein höchst geringfügiger ist
nämlich pro Mitglied und Jahr 10 Pfg Den Obermeistern
wird außerdem das Halten des Fachorgans nämlich die in
Köln erscheinende Innung empfohlen um so stets Füh
lung mit dem Handwerkerbunde im Allgemeinen und den
Interessen des Handwerkerstandes im Besonderen zu haben
Eine sich nothwendig machende Geschäftsordnung wird seitens
des Vorstandes der demnächstigen Ausschuß Versammlung zur
Genehmigung vorgelegt werden Nach Vollziehung des Pro
tokolls wurde sodann die Versammlung geschlossen

sTurnfahrt Die Mitglieder der zum Turner
bund an der Saale gehörigen Turnvereine unternehmen am
Himmelfahrtstag eine gemeinschaftliche Turnfahrt nach Wettin
und soll von hier aus der wilde Busch bei Rothenburg be
sucht werden Der Rückmarsch findet über Salzmünde statt
wohingegen die Strecke von Halle bis Wettin mit dem von
der Schleuse um 6 Uhr früh abfahrenden Dampfschiff statt
findet Das letztere wird auch anderen Wanderlustigen an
genehm sein da bekanntlich die Dampfschiffe nach Wettin
ihre Fahrt für gewöhnlich erst um 7 Uhr beginnen und
ihnen daher aus diese Art Gelegenheit geboten ist schon eine

Stunde früher in die freie Natur zu eilen
Die Alslebener Schleuse wird voraussichtlich

wegen ihrer Erweiterung für die Monate Juni Juli und
event auch August geschlossen werden Der Umbau derselben
wird wenn bei Tag und Nacht gearbeitet wird 8 Wochen
in Anspruch nehmen

Beschädigung an Telegraphenleitungen
Die am Sonntag und Montag mit so großer Heftigkeit
aufgetretenen Gewitter haben wie uns von mehreren Seiten
berichtet wird vielfache Beschädigungen von Telegraphen
leitungen verursacht da einestheils durch den Sturm die
Leitungen häufig verschlungen oder zerrissen anderntheils
auch Telegraphenstangen durch Blitzschlag zerschmettert wor
den sind Die Kaiserliche PostVerwaltung hat vollauf zu
thun die Schäden wieder zu beseitigen

sEin Dummerjungen Streich I Wieuns Herr
Kaufmann Kras st Vorstandsmitglied des Gesangvereins
Arion mittheilt sind in dem neulichen Referate über

diesen Verein mehrfache Entstellungen enthalten gewesen
namentlich bezüglich der Standesangabe der neu erwählten
Vorstandsmitglieder Da die betreffende Notiz von einem
Mitgliede des qn Gesangvereins unserm Referenten
schriftlich zugegangen war so trifft nicht diesen die Schuld
sondern eben jenes Mitglied das sich einen allerdings recht
albernen Witz hat machen wollen

Dei dem Gewitters das sich gestern Abend
in hiesiger Gegend entlud fuhr ein Blitzstrahl in das von
zahlreichen Arbeiterfamilien bewohnte Haus Reilstraße 45
in Giebichenstein glücklicherweise ohne zu zünden dagegen
verursachte derselbe nicht unerheblichen Schaden am Mauer

werk und im Dach Die Wirkung für die Bewohner
welche zum Theil zu Boden theils gegen die Wände ge
schleudert wurden war eine sehr empfindliche indeß sind
Körperverletzungen nicht vorgekommen

Verschwunden Nachdem sich kürzlich ein hie
siger Kommissionär wegen Unterschlagung die er zum Nach
theile eines Bekannten begangen selbst denunzirt hatte ist
derselbe gleich darauf Frau und Kinder im Stich lassend
spurlos verschwunden

sTodesfall Gestern Morgen gegen 5 Uhr wurde
die Siechenhäuslerin Auguste Naumann geb Franke un
mitttelbar unter dem Fenster ihrer bisherigen innegehabten
Wohnung im Hospitalgarten an der Erde liegend aufgefun
den ohne ein Lebenszeichen von sich zu geben Dieselbe lag
seit Februar cr als Geisteskranke auf der Siechenstation des
hiesigen Hospitals und waren in dem Zimmer der II Etage
noch 3 andere Personen untergebracht Wie eine derselben
Frau Moritz angiebt hat sich die p Naumann kurz vor
dem Auffinden noch mit ihr unterhalten doch ist sie bald
darauf wieder eingeschlafen und hat so weiter nichts wahr
genommen In Folge ihrer Krankheit hat sich die p Nau
mann nun unzweifelhaft zum Fenster herausgestürzt und so
den Tod gesucht der auch einige Stunden nach dem Auf
finden eintrat

Selbstmordversuch Gestern in aller Frühe
machte der Kellner Richter aus Halle a/S den Versuch
sich durch Sturz vom Klausfelsen bei Trotha in der Saale
zu ertränken schien sich indeß in dem nassen Elemente
recht unbehaglich zu fühlen denn er kehrte an s Ufer
zurück

Verhafteter Betrügers Wie f Z mitgetheilt
hatte hier ein angeblicher Kellner Walter mit falschen Pfand
scheinen Betrügereien verübt die er auch an andern Orten
theilweis unter dem Namen Steinitz aus Gera ins Werk setzte
Bei seinen Schwindeleien ist nun der Gauner kürzlich in
Dresden abgefaßt worden Derselbe entpuppte sich als der
Schreiber zuletzt Provisionsreisende Franz Oskar Phi
lipp aus Zschopau Er ist schon wiederholt wegen Dieb
stahl mit Gefängniß bestraft

Ver Haftung Mit dem heute Morgen gegen
71/4 Uhr von Thüringen hier eintreffenden Zuge kam auch
die Handelsfrau Wittwe Lutzkendorf aus Markröhlitz bei
Stumsdorf hier an und machte dem diensthabenden Polizei
beamten auf dem Bahnhofe die Anzeige daß in der ver
gangenen Nacht auf dem Rittergute daselbst eingebrochen
und den Knechten verschiedene Kleidungsstücke c und Geld
entwendet seien Der Verdacht diesen Diebstahl ausge
führt zu haben fiel auf den bis jetzt dort in Dienst gewe
senen polnischen Knecht Grzeskowiak der sich heute
Morgen von dort entfernt hatte Derselbe wurde hier auf
dem Bahnhofe betroffen und fanden sich die gestohlenen
Sachen eine Uhr sowie ein Portemonnaie mit ca 18
Geld bei ihm vor Von dem Gelde hatte er bereits 80 H
verausgabt G gestand den Diebstahl zu und wurde
deshalb zur Haft gebracht

Der Hausdiener Benfe von hier welcher kürz
lich einer hiesigen Firma bei der er in Stellung war S0

unterschlug und damit verschwand hat sich vor einigen Tagen
in Zeitz wegen benannten Vergehens der Behörde gestellt
Das Geld ist natürlich verbraucht

B au K 0 mm issions Sitzung
am Dienstag den 20 Mai 1884 Nachmittag 5 Uhr

Tagesordnung
1 Feststellung neuer Prinzipien für die Erhebung von Kanal

anschlußgebühren

2 Veränderung an dem partiellen Bebauungsplan für die
Jungfernbreite

3 Fluchtlinienregulirung für den östlichen Theil der kleinen
Märkerstraße

4 Nachbewilligung für beim Bau der höheren Töchterschule
noch auszuführende Anlagen

5 Verschiedene Zuschläge von Arbeiten und Lieferungen

Standesamt Halle Meldung vom 19 Mai
Aufgeboten Der Fleischer Friedrich Otto Brendel

Passendorf und Emilie Laura Schmidt Müllerdorf
Eheschließungen Der Versicherungsbeamte Karl

Emil Müller Klausthorstraße 12 und Helene Rohne Dom
gasse 1 Der Sergeant Alexander Paul Louis Grüne
und Marie Friederike Henriette Preußer gr Sandberg 14

Geboren Dem Korbmachermeister Albert Berger
Schmeerstraße 42 eine T Bertha Elise Anna Emma
Dem Schneidermeister Heinrich Kurz gr Märkerstraße 18
ein S Bernhard Hugo Konrad Walther Dem Loko
motivführer Louis Domke gr Wallstraße 24a eine T
Anna Martha Dem Handarbeiter Eduard Just Wein
gärten 17 ein S Friedrich Dem Buchdrucker Her
mann Sachse gr Berlin 5 ein S Paul Albert Dem
Silberarbeiter Louis Borgmann kl Wallstraße 6 eine T
Anna Louise Frieda Dem Kutscher Franz Völkner
Martinsgasse 2 ein S Friedrich Franz Dem Dicnst
mann Albert Krause kl Klausstraße 6 ein S Otto Her
mann Eine unehel T Entb Jnst Dem Schlosser
Otto Stolle Charlottenstraße 15 eine T Anna Fanny
Lucie Jda Dem Former Franz Moritz Spitze 32
eine T Martha Dem Lokomotivführer Gustav Wil
helm Marienstraße 11 eine T Anna Louise Meta

Gestorben Des Böttcher Hermann Schöllner S
Kurt 1 I 8 M 4 T Masern Zapfenstraße 7 Des
Handarbeiter August Grimm S todtgeboren Steg 9
Des Maler Ferdinand Wilse T Frieda 2 I 9 M 22 T
Pneumonie gr Ulrichstraße 7 Des Handarbeiter Albert
Förster S William 1 I 7 M 1 T Krämpfe Kruken
bergstraße 2 Des Maler Albert Knauth T Frieda
11 M 21 T doppelseitige Lungenentzündung Kellner
gasse 8 Des Hilfsbremser Karl Trott T todtgeboren
Schmidstraße 1 Ein unehel S 10 M 25 T Krämpfe
Luckengasse 14/15 Des Ober Inspektor Karl Osterloh
S Franz 8 M 4 T Lungenentzündung Henrietten
strs ße 29 Der Schauspieler Moritz Kander gen Fichte
24 I 3 T Schwindsucht Klinik Der Kanzleirath
Johann Gottfried Lorenz 82 I 11 M 17 T Alters
schwäche Albrechtstraße 19 Der Kaufmann August
Heydecke 35 I 6 M 9 T Leberschrumpfung Klinik
Der Arbeiter WilhelnHKasche 42 I 7 M 4 T Sarcom
des Oberkiefers Klinik Des Handarbeiter Emil Ziege
Ehefrau Emma geb Vögler 30 I 2 M 16 T Unter
leibsentzündung Klinik Des Handarbeiter Heinrich
Winkler T Emma 3 I 1 M 25 T Croup Berggasse 3

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 2V Mai 1884

Preise bei Posten au erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ ruhig Mittelqualitäten 173 178 M bessere bis

181 M feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 kA 148 154 M
Gerste 1000 Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 29,50 30,50 M
Hafer 1000 vx 149 162 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 53 54 M angeboten
Starke 100 36 M
Rüböl 100 KZ 57,50 M
Solaröl 100 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 KZ dunkle S,S0 M helle 11 M
Futtermehl 100 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 12,50 M, Weizenschaale 11 M Wnzen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 fremde 15,30 M hiesige 16 M

Predigt Anzeigen
Am Himmclfahrtstage den 22 Mai predigen

Zu U L Frauen Norm 8 Uhr Herr Diakonus Grün eisen
Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr
kein Kinder Gottesdienst

Militär Gottesdienst Vorm 11V Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Pastor Wächtler Vorm
10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm 2 Uhr liturgische Fest
feier des Kinder Gottesdienstes Derselbe

In Diemitz Vorm ä /z Uhr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Kospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konsistorialrath Goebel Ge

sammelt wird eine Kollekte für die Bibelgesellschaft Abends 5 Uhr
Herr Domprediger Beelitz

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Herr Hilfs
prediger Bungeroth Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst
Derselbe

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Kuuth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
5 Uhr Predigt Herr Hilfsprediger Handrock

Freitag den 23 Mai Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr Hilfs
prediger Handrock

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm 9 Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Vesper

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 /s Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Herr Superint Urtel

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 19 Mai

Der Arbeiter Karl Johann Friedrich Großpetsch aus Lettin
und dessen Ehefrau Emilie geb Henze des einfachen und schweren
Diebslahls sowie der Anleitung der Kinder zum Betteln beschuldigt
wurden und zwar der erstere zu 6 Monaten Gefängniß 2 Jahr
Ehrenverlust und 14 Tagen Haft letztere zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt

Der Arbeiter Christian Knopf aus Aken wegen Hanstr
gewerbe Kontravention angeklagt wurde zu 36 Mark Geldstrafe
eveut 6 Tagen Haft verurtheilt

Die Arbeiter Robert Wilk Karl Niemann wegen Dieb
stahls vorbestraft die verehel Arbeiter Niemauu geb Arndt wegen
Diebstahls und Felddiebstahls schon bestraft die wegen Felddiebstahls
vorbestrafte nnverehel Rosine Arndt und die wegen Diebstahls
mehrfach bestrafte verehel Arbeiter Arndt Wilhelmine geb Verchow
sämmtlich in Löbejün waren geständig in einer Februarnacht d J Kar
toffeln aus den Kartosselbänlen des Amtmanns Bier in Merbitzer
Flur entwendet zu haben und zwar gemeinschaftlich Nach Antrag
der Staatsanwaltschaft wurden Will zu 14 Tagen Niemann sche
Eheleute und die unverehel Arndt zu je 1 Monat Gefängniß die
verehel Arndt zu 6 Monaten Gefängniß vernrtheilt außerdem der
Letzteren aus 3 Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt

Der Ziegeldecker Wilhelm Wiede in Cönnern wurde am
13 März d I vom dortigen Schöffengericht wegen Körperverletzung
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt
welche verworfen wurde

Der Arbeiter Louis Moritz von hier hatte sich auf die An
schuldigung der Körperverletzung zu verantworten Im Februar
ging die 60jährige Wittwe Meier Abends gegen 9 Uhr über den
Marktplatz Moritz trat ihr in der Nähe der Äleinschmieden Plötz
lich in den Weg und versetzte ihr mit geballter Faust einen so kräf
tigen Schlag ins Gesicht daß ein Backenzahn ausbrach und ein
Ohrring davonflog Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung
mit 1 Monat Gefängniß an während der Gerichtshof auf 3 Monat
erkannte

Der Fleischergeselle Otto Sack aus Löbejün wurde am 7 April
vom Schöffengericht zu Löbejün wegen Hausfriedensbruchs zu 6 Mk
Geldstrafe event 2 Tagen Gefängniß und wegen Körperverletzung
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt
welche verworfen wurde

Der Schlosser Hermann Golle in Nordhausen wurde am
8 April d I vom hiesigen Schöffengericht wegen Sachbeschädigung
zu 5 Mark Geldstrafe event 1 Tag Gefängniß verurtheilt Er
hatte Berufung eingelegt Dieselbe wurde verworfen

Der Arbeiter Friedrich Kroll aus Lauchstädt war beschuldigt
ruhestörenden Lärm durch Schreien und Schlagen gegen Hausthüren
mit einem Knüppel verursacht den Nachtwächter durch Schimpfreden
beleidigt und demselben Widerstand entgegengesetzt zu haben Er
wurde zu 14 Tagen Gefängniß und 3 Tagen Haft verurtheilt

Hos Musildirektor Btlse
In allernächster Zeit steht uns ein großer künstlerischer

Genuß bevor Hosmusikdirektor B Bilse hat Berlin ver
lassen um eine größere Tournse durch Deutschland und
Holland zu unternehmen und wird wie bereits mitgetheilt
bestimmt auch unsere Stadt besuchen Es dürfte interessant
sein jetzt wo wir Gelegenheit haben werden den populärsten
Dirigenten Deutschlands wiederum bei uns zu sehen eine
kleine biographische Notiz über ihn zu veröffentlichen

Bilse erblickte am 17 August 1816 in Liegnitz das
Licht der Welt seine Jugend entbehrt jener obligaten Ro
mantik welche sonst das Leben berühmter Männer umgiebt
denn seine Eltern bestimmten schon bei seiner Geburt daß
er Musiker werde und so ward der junge Bernhardt in
seinem 16 Jahre schon erster Concertmeister im Stadt
Orchester seiner Vaterstadt Damals bereits doeumentirte
sich seine glänzende Begabung er spielte außer der Violine
noch ganz meisterhaft die Harfe und blies außerdem noch
ganz ausgezeichnet das Horn und die Flöte Mit 22 Jahren
ward er zum Kapellmeister des Orchesters ernannt und nach
kaum 2jährigem Wirken hatte er das Orchester so in die
Höhe gebracht daß er mit der kleinen aber gebildeten
Schaar Concertreisen unternehmen konnte Der Beifall den
diese Concerte ihm eintrugen war immer enorm und selbst
dem so kritischen Berlin wußte B höchste Bewunderung
abzuzwingen Sein Ruf vergrößerte sich mit jedem Jahre
aber wie Allem was wirklich groß und genial ist erwuchsen
ihm auch Feinde die Alles daran setzten um ihn aus seiner
errungenen Position zu verdrängen Als er im Jahre 1867
mit seinem Orchester die Pariser Weltausstellung besuchte
benutzten die Gegner seine Abwesenheit um seine Stellung
zu erschüttern In Paris selbst war sein Orchester bald der
Sammelplatz des gewählten Publikums und man erzählte
und schrieb viel Schönes von dem famosen schlesischen
Orchester Die Prussiens waren schon damals nicht sonder
lich belieht Bilse concertirte auf der Rückreise in jeder
größeren Stadt und hatte überall colossale Erfolge aufzu
weisen Ruhmbedeckt und reich an Lorbeeren kehrte er in
seine Vaterstadt zurück wo er enttäuscht die Verhältnisse
gegen sich gekehrt fand die Intriguen seiner Feinde er
bitterten ihn so sehr daß er seine Entlassung nahm und
nach Berlin übersiedelte wo er ein Jahr später im Concert
hause die Bilse Concerte begründete

Von diesem Zeitabschnitt beginnt B s Leben wahrhast
epochemachend zu werden man hegte große Erwartungen von
seinem Können er übertraf aber auch die kühnsten Hoff
nungen sein Orchester galt bald als ein Muster die Schnei
digkeit seines Jnterpretirens die Straffheit der Rhythmik die
außerordentliche Genauigkeit seiner Tempi Angaben waren
sofort Gegenstand der größten Bewunderung und ganz Berlin
feierte in ihm den Mann der berufen war dem Musikleben
der Residenz Richtung und Aufschwung zu geben Sein
Streben war von Anfang an dem Publikum gegen billiges
Entroe gute Musik zu bieten um die Concerte volksthümlich
zu gestalten Seine Programme überboten sich an Interessan
tem und seine Richtung vermied auch nur den Schein der
Exclusivität Neben den Klassikern fanden auch Werke der
Neueren Schule wie Wagner Rubinstein Brahms Raff

Saint Saens und viele andere Aufnahme
Der Besuch der Concerte gestaltete sich immer glänzen

der und der Andrang war allabendlich so groß daß die
Drängelei bei Bilse sprichwörtlich geworden ist

In den Sommermonaten wo den Berlinern der Auf
enthalt im Saal nicht mehr recht behagt unternahm Bilse
jeweilig mit seinem Orchester Kunstreisen und nahm Engage
ments für größere Concert Cyclen nach Petersburg Moskau
Warschau und anderen Städten an überall sich Freunde und
Verehrer erwerbend Der Kaiser von Rußland dekorirte ihn



ebenso der Sultan aber auch in Deutschland hat es ihm
an Anerkennung der Höchsten Herrschaften nicht gefehlt der
Kaiser von Deutschland ernannte ihn zum königlichen Hof
musikdirektor und verlieh ihm bei verschiedenen Anlässen drei
Orden er verdankt noch 7 ähnliche Auszeichnungen verschie
denen deutschen Königen und Fürsten

So lebt und blüht nun im Schooße der deutschen
Residenz ein Kunst Institut das ohne jede staatliche oder
städtische Subvention nur durch eigene Kunstvollkommenheit
glänzend prosperirt und einen Weltruf genießt

Provinzielles
Sangerhausen 19 Mai Gestern Mittag fuhren

Ihre Maj der König und die Königin von Sachsen aus
der Reise von Dresden nach Ems hier durch die Aller
höchsten Herrschaften saßen im eigenen Salonwagen das
Gefolge in einem I /II Kl Wagen und führten einen
eigenen Gepäckwagen mit In der Nacht vom 21 zum
22 d Mts wird Ihre Majestät die Kaiserin von Ruß
land mit Gefolge unsere Ätalion aus der Reife von Ber
lin nach Frankfurt passiren der kaiserlich russische Hofzug
wird in der Stärke von 50 Achsen als Extrazug befördert

Halberstadt 16 Mai Nach Bekanntmachung des
hiesigen Magistrats hat in diesem Jahre der von unserem
Vater Gleim gestiftete Preis von 33 für das beste
Festgedicht bei der Spiegel schen Gedächtnißfeier welche all
jährlich am 22 Mai unter großer Betheiligung hiesiger
Stadt und Umgegend auf Spiegelsbergen begangen wird
nicht vertheilt werden können da keins von den zur Preis
bewerbung eingereichten Gedichten zur Prämiirung für ge
eignet gehalten wird Es wird also allerdings zum ersten
Male eins von den früheren Preisgedichten gesungen werden
müssen

Weißenfels Der Quintaner Georg Kirchberg
der wie wir früher mittheilten seitens eines Lehrers arg ge
schlagen worden war befindet sich augenblicklich in Halle in
Behandlung des Prof Dr Seeligmüller Der Knabe hat seit
der ihm widerfahrenen Behandlung zu verschiedenen Malen
die Sprache verloren und befürchtet der genannte Arzt eine
Erschütterung des Rückenmarkes Die gerichtliche Verneh
mung des Knaben und der Eltern desselben sowie einiger
Mitschüler hat vor längerer Zeit stattgefunden

Staßfurt 17 Mai Viele hiesige durch die Er
schütterungen an ihrem Eigenthum geschädigte Bürger lasten
sich jetzt von Sachverständigen Werthtaxen ihrer Grundstücke

aufstellen nach welchen die Entschädigung geregelt wird Die
beiden kleinen Häuser der Wittwen B und B in der Ritter
straße find neuerdings vom Bergfiskus für den Preis von je
9000 angekauft während die Ankaufsunterhandlungen
seitens des Fiskus mit anderen Geschädigten lebhaft fort
gesetzt werden

Wallhausen Hier waren am 18 d mehrere Kin
der damit beschäftigt einen auf einem Gestell ruhenden
großen Schleifstein in rotirende Bewegung zu setzen Der
Stein fiel herab und traf ein fünfjähriges Kind des Land
wirths Bollmann so unglücklich daß sofort der Tod eintrat

Vakante geistliche und Lehrerstelleu
Durch Versetzung ihres Inhabers ist die unter Patronat des

Dom Kapituls zu Merseburg stehende mit einem jährlichen Einkom
men von ca 3190 exkl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu
Schkeitbar in der Ephorie Lützen vakant geworden Zur Parochie
gehören 2 Kirchen

Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter
herzogt gothaischem Patronat stehende Pfarrstelle zu Dachwig
Ephorie Erfurt vakant geworden Dieselbe gewährt exkl Wohnung
ein Einkommen von ca 2687 jährlich Die Besetzung der Stelle
zu welcher 1 Kirche gehört ist sür diesmal dem königl Konsistorium
zu Magdeburg überlassen worden

Durch die Pensionirung ihres Inhabers wird die Oberpfarrstelle
zu Mühlberg a E Diözes Liebeuwerda zum 1 Oktober d I
vakant Dieselbe steht unter königlichem Patronat und gewährt
exkl Wohnung ein Einkommen von ca 1908 Hiervon ist vom

gedachten Zeitpunkte ab acht Jahre lang eine jährliche Pfründenabgabe
von 525 6 an den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche zu
entrichten Das demnächst noch verbleibende Einkommen von circa
1383 Mk wird voraussichtlich durch Staatszuschuß aus den Minimal
fatz erhöht werden Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung
erfolgt gemäß s 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und

32 der Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch das königliche
Konsistorium zu Magdeburg mit Konkurrenz der Gemeindewahl

Durch Versetzung ihres Inhabers ist die Diakonatstelle zu Gerb
stedt Diözes gleichen Namens vakant geworden Dieselbe steht
unter königlichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Ein
kommen von ca 410V Mk Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die
Besetzung erfolgt gemäß s 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874
und Z 32 der Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch das könig
liche Konsistorium zu Magdeburg ohne Konkurrenz der Gemeindewahl

Aus den Nachbarstaaten
Braunschweig 18 Mai Se k Hoheit der Prinz

Albrecht von Preußen ist heute Abend von Hannover hier
eingetroffen und in Schrader s Hötel abgestiegen Bald
darauf führten die hiesigen Militär Musikkorps zu Ehren der
Anwesenheit des Prinzen einen großen Zapfenstreich aus der
bei schönstem Wetter stattfand während wir einige Zeit vor
her starke Gewitter gehabt hatten

Braunschweig 19 Mai Se königl Hoheit der
Prinz Albrecht von Preußen begab sich heute Morgen 8 Uhr
nach dem großen Exercierplatz wo zunächst die hiesigen Jn
santeriebataillone sodann die Husaren besichtigt wurden Die
Inspektion war erst um 12 Uhr zu Ende Ein Bürger
wurde übergeritten und schwer verletzt einige Husaren stürzten

sollen aber ohne Verwundungen davon gekommen sein Meh
rere Strolche welche auf die Preußen schimpften wurden
von den Gendarmen abgeführt Mittags nahm der
Prinz im Offizierkasino ein warmes Frühstück ein bei wel
chem die 67er Hautboisten die Tischmusik lieferten Um
4 Uhr wird Se königl Hoheit wieder nach Hannover zu
rückfahren

Leipzig 18 Mai Se Majestät der König von
Sachsen traf heute Nachmittag 1 Uhr 40 Atm mittelst
Extrazugs der Dresdener Staatsbahn hier ein Se Maje
stät wohnte Nachmittags der Aufführung des Riedel fchen
Vereins der heute sein 30jähriges Bestehen feiert in der
Thomaskirche bei und nahm später die vom Börsenverein der

deutschen Buchhändler veranstaltete Neuheiten Ausstellung im
Krystallpalast in Augenschein Der erwähnten Aufführung
in der Thomaskirche wohnte auch der gestern Abend hier an
gekommene Dr Franz Liszt bei Die Bemühungen der
hiesigen anglo amerikanischen Gemeinde um den Besitz einer
eigenen Kirche sind nunmehr so weit gediehen daß am
22 Mai die förmliche Grundsteinlegung zum Kirchenbau
stattfinden wird Die Feier vollführt Bischof Titcomb aus
London Aus Anlaß des auf den 21 Mai fallenden
100jährigen Geburtstages des Dichters Ernst Raupach ver
anstaltet Herr Direktor Stägemann im Neuen Stadttheater
eine Aufführung des seit 1871 hier nicht wieder gegebenen
Raupach schen Sittengemäldes Vor hundert Jahren

Gera Am Donnerstag erhielt der Schutzmann Sa
bathiel Hierselbst von einem Strolche den er eben verhaften
wollte mit einem sogenannten Schlageisen einen Hieb auf
den Kopf der den Hut durchbohrte und die Kopfhaut über
dem rechten Auge bis auf den Schädelknochen spaltete Die
Wunde ist 7 Eentimeter lang und höchst gefährlicher Natur

Das Kammergut Culmitzsch hat im letzten Winter Schnee
aufspeichern lassen und in eigenartiger Weise mit Salz prä
parirt Dadurch ist ein Kühlmaterial von besonderer Güte
geschaffen welches das Gut jetzt verkauft Der präparirte
Schnee ist dauerhafter als Eis und die Kühlkraft eine viel
anhaltendere

Todesfülle
Göttingen 17 Mai Der Geheime Justizrath

Professor Vr Heinrich Thöl ist gestorben Der Verstor
bene gehörte zu den bedeutendsten Rechtslehrern unserer
Universität und galt in wissenschaftlichen Kreisen sür eine
Autorität aus dem Gebiete des See und Handelsrechts

Der Sknrzer Mord
Am 22 Januar v I wurde wie seiner Zeit be

richtet in dem westpreußischen Dorfe Skurz der Leich
nam des 15jährigen Knaben Cybula in verstümmeltem
Zustande aufgefunden Da das hier offenbar vorliegende
Verbrechen nicht allzu lange nach der Tisza Eßlar Affaire
begangen worden war und findige Blätter gewissen Genres
in der Art der Leichenverstümmelung und in anderen That
umständen gewisse Analogien mit dem vielbesprochenen Falle
in Ungarn herauszufinden glaubten so konnte es nicht Wun
der nehmen daß die Antisemiten Presse sich alsbald des Vor
falles bemächtigte und einen großen Lärm über den Skurzer
rituellen Mord erhob Ihre Berechtigung zu dieser denk

würdigen Anschuldigung sog diese Presse hauptsächlich aus
dem Umstände daß ein Skurzer Jude Namens Joseph
söhn als der That verdächtig eingezogen worden war Da
sich aber direkte Schuldbeweise nicht erbringen ließen und die
Sache zu versumpfen drohte wurde vor etwa 6 Wochen
seitens der Berliner Kriminalpolizei Herr Kommissarius Höft
zu weiteren Recherchen nach Skurz abgeschickt

Ueber das überraschende Resultat dieser Recherchen be

richtet uns nun ein Korrespondent des B T in Preu
ßisch Stargardt wie folgt

Den Bemühungen des Kriminal Kommiffarius Höft
aus Berlin ist es nunmehr gelungen das Dunkel zu lichten
das Monate lang über dem vielbesprochenen Skurzer Kna
benmorde lag er hat anscheinend den wirklichen Thäter ent
deckt und zwar in der Person des katholischen Fleischers
Joseph Behrendt aus Skurz Der 33jährige B ist
verheirathet und Vater zweier Kinder Das Motiv der
That ist noch nicht völlig aufgeklärt doch neigt man zu der
Annahme der Mord sei aus Fanatismus verübt um die
Juden die hier an sich schon einen ungemein schwierigen
Stand haben unmöglich zu machen und aus der Gegend zu
vertreiben Für diese Auffassung sprechen verschiedene von
B früher gemachte Aeußerungen sowie auch der Umstand
daß B der Erste war der den Verdacht auf die Juden
lenkte Anläßlich einer Haussuchung beim Kaufmann Baß

einem gut beleumundeten achtbaren Manne den man
als Komplizen des Josephsohn betrachtete und gleichfalls
einige Zeit in Haft hielt geberdete sich B geradezu rabiat
bezeichnete das im Boß schen Stalle gefundene Rinderblut als
Blut des geschächteten Knaben und erschöpfte sich in un
fläthigen Schimpfereien auf die Juden

Merkwürdigerweise hat gerade derjenige Zeuge auf desfen
frühere Aussage hin die Verhaftung des Josephsohn erfolgt
war jetzt auf die richtige Spur geführt indem Herr Höft ihn
durch eindringliche Ermahnung dahin brachte der Wahrheit
die Ehre zu geben Dieser Zeuge ein junger Arbeiter aus
dem Nachbardorfe Kofche war nämlich am 22 Januar
Morgens gegen 6 Uhr wenige hundert Schritte vor Skurz
und ganz in der Nähe derjenigen Stelle wo drei Stunden
später die Leiche des ermordeten Knaben gefunden wurde
einem Manne begegnet der einen anscheinend schweren Sack
aus dem Rücken trug Die Umrisse des Sackes brachten den
Zeugen auf die Vermuthung daß ein geschlachtetes Kalb darin

sei was um so wahrscheinlicher erschien als er in dem
Träger des Sackes den Fleischer Behrendt aus Skurz zweifel
los erkannte

Als er nun von der Ermordung des Knaben Cybula
und der Auffindung der Leiche erfuhr stieg ihm sofort der
ganz bestimmte Verdacht auf daß in dem Sack den Behrendt
bei der Begegnung mit ihm getragen nicht ein Kalb sondern
die Leiche des ermordeten Knaben sich befunden habe Dieser
Verdacht wurde bei ihm zur Gewißheit durch den Umstand
daß in seiner Abwesenheit der Fleischer Behrendt bei seiner
Mutter vorsprach und sich erkundigte ob ihr Sohn gegen
ihn B oder gegen die Juden aussagen werde Des Wei
teren erschienen Abgesandte des B bei ihm und machten ihm
allerlei Versprechungen wenn er aussagen würde er habe in
dem Mann mit dem Sacke mcht den Behrendt sondern den
Josephsohn der dieselbe Figur hat erkannt Der
Bursche ließ sich in der That bestimmen und sagte gegen
Josephsohn aus während es den eindringlichen Ermahnungen
Höft s gelang ihn sowohl wie seine Mutter jetzt zur wahr
heitsgemäßen Aussage zu bewegen Behrend leugnet zwar
die Begegnung sowohl wie die That bei der Gegenüberstellung

aber haben Mutter und Sohn den Behrendt auf das Be
stimmteste wiedererkannt und ihre Aussagen beschworen Des

Weiteren behauptete Behrendt am Abend des Thattages
21 Januar seine Wohnung nicht verlassen zu haben

Kommissar Höft hat aber zweifellos festgestellt daß
Behrendt gerade zu der Stunde wo der später ermordete
Knabe zuletzt auf der Straße gesehen worden außer Hause
war Die Verhaftung Behrendt s erfolgte des Nachts durch
Gensdarmen im Beisein des ersten Staatsanwalts Martins
aus Danzig und des Kommissars Höft

Wie geheim der Letztere übrigens seine Ermittelungen zu
halten verstand beweist der Umstand daß Behrend ein brutaler
dem Trunke ergebener Mensch keine Ahnung davon hatte
daß man gegen ihn vorgehe Es mag ihm ja allerdings bei
der längeren Anwesenheit Höft s in Skurz nicht ganz wohl
gewesen sein und man sprach von seiner Absicht in Kurzem
nach Amerika wo er schon einmal gewesen zurückzukehren
Aber er hatte keinerlei Fluchtvorbereitungen getroffen und
war von seiner Verhaftung offenbar aufs Höchste überrascht
und betroffen So ist es denn der Berliner Kriminal
Polizei abermals gelungen durch die Findigkeit eines ihrer
tüchtigsten Beamten Licht in das unheimliche Dunkel eines
lange Zeit verhüllten Verbrechens zu bringen und die Gerichte
auf die Spur zu leiten

Vermischtes
s Der erste größere Waldbrand j während

der jetzigen Sommerdürre setzte am Sonntag die Bewohner
von Klausdorf bei Zossen in Allarm Gegen Mittag drang
aus der nahen Forst ein immer dichter werdender Qualm
der sofort zum Läuten der Sturmglocke Veranlassung gab
und ziemlich schnell Spritze Wasserwagen und mehrere
Privat Fuhrwerke mit zahlreichen Rettungsmannschaften in
die Haide führte Aus unbekannter Ursache war in der k
Forst Adlershorst das Unterholz in Brand gerathen wel
cher sich so rapide verbreitete daß in kurzer Zeit etwa
15 Morgen Kiefernholz in lichten Flammen standen Die
Klausdorfer denen sich einige im Orte anwesende Berliner
anschlössen waren die ersten am Platze bald trafen auch
andere Rettungs Mannfchaften ein und den gemeinschaft
lichen Anstrengungen gelang es nach langer Arbeit das
Feuer zu bewältigen Der angerichtete Schaden ist ein
ganz erheblicher

sDer Jesuitengeneral Beckx hat wieder
Germania aus Rom gemeldet wird wegen seines hohen

Alters sein Amt niedergelegt Beckx steht im neunzigsten
Lebensjahre An 24 September v I hat bekanntlich die
Generalkongregation der Gesellschaft Jesu auf Antrag des
greisen Generals unter Genehmigung des Papstes einen
Vikar des Generals mit dem Rechte der Nachfolge gewählt
und zwar den Schweizer Antonius Anderledy Derselbe
ist nunmehr der General der 8

fEin originelles Festj wird im nächsten Mo
nat in Hameln gefeiert werden das 600jährige Gedenkfest
des Auszugs der Hameln fchen Kinder und des Rattenfängers
Das Fest verspricht überaus interessant zu werden

Gut geantwortet Im F I erzählt Hie
ronymus Lorm folgende selbsterlebte Anekdote Der Besitzer
eines wiener Cafss nahm seinen Töchtern eine französische
Gouvernante Sein erwachsener Sohn der mitunter auch zur
Aushülse den Dienst eines Aufwärters oder Marqueurs ver
sah ließ nicht lange damit warten der jungen Erzieherin
seine Huldigung darzubringen Sie begegnete derselben sehr
geringschätzig mit der Aeußerung Ich möchte wohl eine
Marquise sein aber deshalb noch immer nicht die Frau eines
Marqueurs Schlagfertig erwiderte der junge Mann Ich
möchte wohl ein Gouverneur sein aber deshalb noch immer
nicht der Mann einer Gouvernante

Reueste Mittheilungen
Berlin 20 Mai

Aus Darmstadt wird der Nat Ztg geschrieben
Die Nachricht daß die Ehe zwischen dem Großherzog und der
Frau von Kolemine wieder geschieden sei ist jedenfalls ver
früht Richtig steht daß Verhandlungen schweben die na
mentlich die Königin von England mit ihrem gewichtigen
Einfluß unterstützt es find Frau von Kolemine Anerbietun
gen gemacht worden die sowohl in finanzieller Beziehung
als in Bezug auf ihre künftigen Rangverhältnisse ihre Zu
kunft sicherstellen würden Frau von Kolemine hat indessen
bis jetzt wie verlautet abgelehnt darauf einzugehen da sie
nicht äußerer Rücksichten halber die Ehe geschlossen habe
Was die Scheidung der Frau von Kolemine von ihrem
ersten Mann anbelangt so höre ich daß dieselbe vom Kaiser
von Rußland kraft dessen Eigenschaft als Oberhaupt der
orthodoxen Kirche ausgesprochen worden ist

Die Nordd Allg Ztg enthält an ihrer Spitze
nachstehenden hochoffiziösen Artikel

Der Abgeordnete v Schorlemer Alst hat in der Sonn
abendsitzung des Abgeordnetenhauses seine Entrüstung darüber

geäußert daß die preußische Regierung gegen die Konfis
kation der Propagandagüter keinen Protest eingelegt hat Er
scheint nicht zu wissen daß das Beschwerdeeireular der Kurie

nur an die katholischen Mächte gerichtet war und Preußen
vom Papste keine Mittheilung erhalten hat Dem preußischen
Gesandten gegenüber ist die Frage niemals erwähnt worden
Aber auch wenn dieses geschehen wäre so würde die preußi
sche Regierung wie auch sonst ihre Ueberzeugung sein möchte
doch in diesem Momente durch die Heftigkeit der Angriffe
und Drohungen des Centrums genöthigt gewesen sein vor
allen Dingen an die Wahrung ihrer eigenen Würde zu denken
und sich nicht dem Schein auszusetzen als ob sie durch die
Vermischung der katholischen Frage mit der polnischen durch
das Fraternisiren des Centrums mit der polnischen Fraktion
durch die leidenschaftlichen Drohungen welche dabei von
Centrumsmitgliedern gegen sie ausgestoßen wurden durch die
Injurien welchen der Kultusminister dabei persönlich ausge
setzt war sich einschüchtern und unter dem Drucke dieser
Drohungen bestimmen ließe den Finanzinteressen der Pro
paganda eine Unterstützung anzubieten welche die Kurie von



Preußen gar nicht verlangt hatte Die Herren werden sich
daran gewöhnen müssen daß der Weg dem Kultusminister
des Königs Korporalsmanieren vorzuwerfen nicht derjenige
ist auf welchem eine überhaupt noch bestehende Regierung
bewogen werden kann Gefälligkeiten zu erweisen die außer
halb ihrer gesetzlichen Verpflichtungen liegen Die Herren
vom Centrum sollten sich doch erinnern wie sie die Ver
ständigung zwischen der Regierung und der Kurie wiederholt
durch rechtzeitig eingeschobene tumultuarische Interpellationen

und drohende beleidigende Angriffe erschwert und gehindert
und so in der öffentlichen Meinung katholischer wie prote
stantischer Kreise den Eindruck geschaffen haben daß sie den
Kampf um des Kampfes willen wollen und nicht den Frie
den der Friede wäre eben die Abdikation der Centrumsherr
schaft Auch in neuester Zeit war die Frage der Neube
setzung des Gnesener Bisthums der Verständigung mit Rom
sehr nahe bis es Einflüssen die nicht im Vatikan wurzeln
gelang den Grafen Ledochowski wieder in den Vordergrund
zu schieben So lange der Kurie ihre Fühlung mit der pol
nischen Propaganda mehr werth ist als der Friede mit der
preußischen Regierung wird letztere auch der römischen Pro
paganda keine Sympathien zuwenden können

Der socialistische Abg Liebknecht befindet sich zur
Zeit in Paris und wird in einer Notiz der Kreuzztg der
Aufmerksamkeit der dortigen Polizei empfohlen

Der Hauptmörder Sudeikin s Stabskapitän Dega
jew der seit Monaten vergeblich von den russischen Behörden
gesucht wird ist nach Amerika entkommen

Der Mahdi ist neuesten Nachrichten zufolge zum
Angriffe gegen Khartnm oder vielmehr zur engeren Ein
schließung der Stadt von El Obeid ausgezogen Die Stadt
Frascher in Darfur ist sammt der Garnison zum Mahdi
übergegangen wodurch dessen Streitmacht 9000 altgediente
Soldaten und seinen Arsenalen 20 000 Remington Gewehre
zugeführt werden Er besitzt nun 50 000 bis 60 000 Hinter
lader und eine ungezählte Menge von alten Feuerwaffen
Seine Kavallerie besteht mindestens aus 100000 Reitern
die auf ein Wort von ihm ins Feld rücken können Pall
Mall Gazette konstatirt daß die Gefahr dem eigentlichen
Aegypten nunmehr direkt auf den Leib rückt und daß jedes
Zögern in der Vorbereitung einer energischen Abwehr zu
einer Katastrophe führen müsse In London scheint man
aber und auch das kaum erst bei halben Maßregeln
Sendung weniger ägyptischer Truppen nach Oberägypten
angelangt zu sein

Telegraphische Nachrichte
Paris 19 Mai Der Agence Havas wird aus

Suakim von heute gemeldet Die Aufständischen näherten sich
in der verflossenen Nacht der Stadt bis auf 50 Meter und
unterhielten 2 Stunden lang ein Gewehrfeuer Die Häuser

wurden von den Kugeln durchlöchert von den Truppen wurde
das Feuer nicht erwidert

London 19 Mai Unterhaus Der Premier
Gladstone erklärte die Regierung halte an der von ihr an
gekündigten Basis für die Konferenz fest Frankreich habe
Erklärungen betreffend die Position Englands in Aegypten
von der englischen Regierung verlangt Uebrigens sei die
Darlegung der bezüglichen Ansichten beider Regierungen in
gleichem Maße erwünscht und würden beide Regierungen
nach dem gegenseitigen Meinungsaustausche die übrigen
Mächte konsultiren Dem Parlamente werde die englische
Regierung ihr Verhalten so bald als möglich bekannt geben

London 19 Mai Abends Oberhaus Lord Sid
mouth richtete an die Regierung die Frage welche National
flagge in Angra Pequena und in der Walfischbay wehe und
ob genügende Maßregeln zum Schutze der englischen Inter
essen während der Unterhandlungen mit Deutschland getroffen
worden seien Der Staatssekretär der Kolonien Lord Derby
erklärte in Betreff der Walfischbay sei keine Kontraverse
entstanden und werde eine solche auch wahrscheinlich nicht
entstehen Die Walfischbay sei seit einigen Jahren im Be
sitze Englands und der Besitzanspruch Englands darauf sei
nie bestritten worden In Betreff Angra Pequenas gebe es
zwei besondere Fragen nämlich diejenige wegen der Inseln
und diejenige wegen des Festlandes Auf den Inseln befinde
sich keine permanente Niederlassung auch halte sich daselbst
kein Vertreter irgend einer Staats Autorität oder Nationalität
auf Die Inseln seien einmal als englische Besitzungen in
Anspruch genommen worden und wenn eine Flagge dort
wehe so sei dies ohne Zweifel die englische In Betreff des
Festlandes sei die Frage eine verwickeltere Vor nahezu
90 Jahren sei ein englischer Kapitän dort eingelaufen und
habe von dem benachbarten kleinen Platz Besitz genommen
eine weitere Aktion sei aber darauf nicht gefolgt und lasse
sich billig jetzt die Frage auswerfen in wie weit ein derarti
ger nomineller Anspruch gültig sei England habe aber vor
anderen Mächten Ansprüche darauf wegen der Nähe der
englischen Besitzungen Jüngst sei eine deutsche Niederlassung
dort errichtet worden doch begründe dies an und für sich
einen Anspruch nicht In Betreff des Schutzes der englischen
Interessen finde gegenwärtig ein Schriftwechsel mit der deut
schen Regierung statt daß während dieses Schriftwechsels ein
spezieller Schutz der englischen Interessen nothwendig sein
sollte sehe er nicht ein

Petersburg 19 Mai Am Nachmittag besuchte
Se K Hoheit Prinz Wilhelm die Eremitage und empfing
danach den englischen Botschafter mit dem Personal der
Botschaft Bei dem Galadiner im Winterpalais saßen
rechts vom Kaiser die Kaiserin und der Großfürst Thron
folger links vom Kaiser die Königin von Griechenland und
Se K Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen An derselben

Tafel mit dem Kaiser saßen ferner die Mitglieder des
kaiserlichen Hauses die hohe Geistlichkeit der deutsche Bot
schafter der deutsche Militär Attache die Gesandten von
Dänemark und Württemberg und der griechische Geschäfts
träger Toaste wurden ausgebracht auf den Kaiser und
die Kaiserin den Großfürsten Thronfolger das kaiserliche
Haus die fürstlichen Gäste und die treuen Unterthanen
Jedem Toast folgte ein Tusch und ein Kanonensalut von der
Festung Während der Tafel fanden Gesangvorträge rns
sicher Hofopernsänger statt damit abwechselnd spielten die
Musikkapellen der russischen Hofoper und des sinnländischen
Leibgarde Regiments Nach dem Galadiner machte Se
K Hoheit Prinz Wilhelm eine Rundfahrt durch die Stadt
Am Abend wohnte der Prinz dem Festballe im Adelshause
bei Auf dem Fest Balle im Adelshause tanzte die
Kaiserin die zweite Quadrille mit Sr K Hoheit dem
Prinzen Wilhelm Die erste Quadrille hatte die Kaiserin
mit dem Petersburger Adelsmarschall getanzt

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 105 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 17 Mai 1884
15,000 auf Nummer 97288 85321 36906
5000 auf Nummer 12575 96191
3000 auf Nummer 33607 33418 22711 51933

54810 33598 98531 97875 69466 72936 92112 33423
59797 94179 99699 21624 33826 45408 98198 8284
16878 92046 53815 38059 88 66058 24132 95846
92565 93579 96735 20528 32892 35440 1221 50067
31054 39922 51311 91997 86994 50921 7848 1427
31580 52198 65179 24147 23937 25256

Ziehung vom 19 Mai
100,000 auf Nummer 42703
15,000 auf Nummer 98694
5000 auf Nummer 73035 95976 65373 16895
3000 auf Nummer 77930 34199 33659 38762

16740 73204 53552 25351 23602 2808 89932 11758
49636 56232 14374 7192 68608 34597 83815 23540
62458 74562 87028 64225 49231 56277 70656 92758
20048 87499 15424 45892 53375 57273 61453 101
5344 60337 3233 77054 79073 79677 48730 28062
43122

Am Mittwoch den 21 Mai Nachm 5 Uhr
wird wie schon bekannt gemacht eine Versammlung der
kirchlichen Gemeinde Organe von St Georgen Kirchen
rath und Vertretung im Konferenzzimmer der Realschule
stattfinden wozu hierdurch nochmals eingeladen wird

Der Gemeinde Kirchenrath

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Errichtung von Petroleum Probestellen

Um die Verkäufer von Petroleum in den Stand zu setzen sich davon Ueberzeugung
zu verschaffen daß das von ihnen feilgebotene Petroleum in Betreff seiner Entflammbarkeit
den Anforderungen der Kaiserlichen Verordnung über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feil
halten von Petroleum vom 24 Februar 1882 R G Bl S 40 entspreche sind nachstehend
verzeichnete Petroleum Probestellen errichtet und als beeidigte Prüfer bestellt worden

in Torgan Apotheker ILuIiiiv
in Wittenberg Apotheker Itill tvr
in Gräsenhainichen Apotheker
in Brehva Apotheker Nlszy vr
in Delitzsch Aichmeister ivr
in Halle a/S Or MI
in Zeitz Apotheker
in Eisleben Aichmeister Vliiviuv
in Cölleda Apotheker 8 I vrIr

Für die Untersuchungs Gebühren ist nachfolgender Tarif festgesetzt worden
Für die Untersuchung einer einzelnen Probe 2 für die Untersuchung von
zwei oder drei zusammen eingereichten Proben je 1 75 für die Unter
suchung von vier und mehr Proben je 1 50 H

Merseburg den 22 März 1884 Der Königliche Regiernngs Präsident
v Diest

Vorstehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Merseburg wird hiermit
zur Kenntniß des Publikums gebracht

Halle den 28 April 1884 Der Oberbürgermeister
Staude

Aus einem Rachlatz z v 6 Stück Mar
quisen von Drell 2 m hoch 1,02 breit so
wie ein Kaffeeservice zu 24 Personen
Mühlweg 17 Besicht von früh 10 12 Uhr
1 K inderwagen verk Bockshörner 3 H I

Eine Nähmaschine Howe noch in sehr
gutem Zustande ist sehr billig zu verkaufen bei

Lehmann Trödel 16 i Tr

garnirt und ungarnirt in großer Auswahl
und zu allerbilligsten Preisen empfiehlt

Ried Lrvss
Landwehrstr 6 Nähe der Bahn

Privatstunde in allen Unterrichtsfächern wird
Schulkindern billig ertheilt Gefl Adr unter
C M 13 in der Exped d Bl erbeten

Einen Klempner Lehrling
sucht W Krahl gr Ulrichstraße 26

Ein junger Schreiber
sofort gesucht Leipzigerstraße 6 im Ho fe

Ein ordentlicher Hansknecht wird sofort
gesucht Steinweg 45/46

Aufwartung sofort gesucht Albrechtstr 35 I

Mädchen zur Aufwartung gesucht
Anhalterstraße 10 I r

Zum 1 Juli wird ein in Küche u Haus
arbeit durchaus erfahrenes Mädchen gesucht

Mühlweg Nr 5a
2 Treppen

Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen wird

1 Juli gesucht Niemeyerstraße 20 II
1 reinl Mädchen findet sof angen St d

Frau Vogel Wuchererstr 16
Anst Mädchen für Küche u Haus finden

1 Juli hier und auswärts Stellen durch
Frau Brieger kl Brauhausgasse 12

Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht u nachgewiesen
d Panline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Alte Promenade 18 ist das geräumige
Souterrain bisheriges Theater Restaurant
zu verschiedenen Geschäften geeignet anderwei

tig zu verpachten Näheres im Hause 1 Tr
Das an der Halle Nr 2 der Marienkirche

gehörige Haus ist im Ganzen zu vermiethen
und am 1 Juli zu übernehmen Näheres
bei W Krause Brüderstraße 15

Herrsch Wohnung mit Garten zum
1 Oktober zu bez Blücherstr 12 p

Trosse Mrivdstrassv SS
Der

und die

UsusinricktnuZ
meines

ist

beendet

Dasselbe hat dadurch
nicht nur eine bedeutende

Vergrößerung erfahren sondern
es ist auch mit den besten Apparate

urio Erfindungen der Neuzeit ausge
stattet so daß selbst den weitgehendsten An

sprüchen genügt wird

Hochachtungsvoll

Leipzigerstratze 83 II
4 Stuben 1 Kammer Küche und Zubehör z
1 Okt zu vermiethen Näh Königstr 2 p

Herrschaftliche Beletage 6 heizb Zimmer
K K und Zubehör ist sofort oder später
zu beziehen neue Promenade Moritzzwinger 7

Herrschaft Wohnung z 1 Oktober zu ver
miethen Heinrichstraße 4 II

3 Stuben Kammer Küche und Zubehör
1 Juli zu beziehen Böllbergerweg 3

Frdl Hof Wohnung 2 St K K Zub
84 H 1 Juli zu v Näh Exped d Bl

Wohnung für 65 kl Ülrichstraße 22
Möbl Wohnung und Schlafstelle mit Kost

zu vermiethen Franckenstraße 5 p
Möbl oder unmöbl Zimmer Nähe d neuen

Kaserne sofort beziehbar zu vermiethen
Bernburgerstraße 13

MneLaübe zu vermiethen Wo zu
erfragen große Wallstraße 40 I von 2 bis
4 Uhr Nachmittags

Für die im Gotteskasten der Neumarkts
kirche vorgefundenen 6 als Beitrag zu
dem Bau der neuen Kirche sagen wir herz

lichen Dank I VTh Bungeroth
Hilfsprediger zu St Laurentii

Lokalitäten
in der Königstraße oder in der Nähe dersel
ben zur Einrichtung eines Conditoreigeschästs
passend werden zu miethen oder ein passendes
Grundstück daselbst zu kaufen gesucht Offer

ten beliebe man unter Chiffre C G 123
gelangen zu lassen an die

Annoncen Expedition von H Gräfe

Sammelstellen
für Cigarrenkäpfche

vr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Julius Lüderitz Harz 25
Roseublatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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